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LibcnncmeMspreiS
in Nagvtd balbjähr-
'.icd 54 kr., im Bezirke
Nagold I fl. 2 kr.,
im übrigen Tbeil un¬
seres Landest fl. 8 kr.

Der
Amts - und Inlelligenrklatt für - ep Vberamtobrrrrk

Linrüctungs -Gedühr
fürdiedreigcspaltene
Garmond-Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr., bei mehrmali¬
gem je 1 '/« kr.

V, . IIS Samstag den 14 . Oktober 1874

Amtliche Bekanntmachungen.
K. Oberamtsgericht Nagold.
Der 17 Jahre alte Müller Michael

Gärtner  von Wildberg ist in einer gegen
ihn hier anhängigen Untersuchung wegen
Körperverletzung in Raufhändeln zu ver¬
nehmen und wird hiemit aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen hier zu stellen oder
feinen Aufenthalt hieher anzuzeigen , widri¬
genfalls er steckbrieflich verfolgt würde.

Die Behörden werden ersucht , Gegen¬
wärtiges dem rc. Gärtner auf Betreten
zu eröffnen und Urkunde hierüber einzu¬
schicken.

Den 12 . Oktober 1871.
Der Untersuchungsrichter.

K. Oberamtsgericht Nagold.

Erschkimmgsdkfehl.
Barbara H enßler,  lediges Dienstmäd¬

chen von Altenstaiz , welche wegen Unter¬
schlagung hier in Untersuchung steht und
deren gegenwärtiger Aufenthalt hier unbe¬
kannt ist, wird hiemit aufgefordert , binnen
14 Tagen sich vor dem Unterzeichneten
Untersuchungsrichter zu stellen , widrigen¬
falls sie steckbrieflichverfolgt würde.

Die Behörden werden ersucht, der rc.
Henhler diese Ladung auf Betreten zu er¬
öffnen und Urkunde hierüber einzusenden.

Den 10 . Oktober 1871.
Der Untersuchungsrichter.

F o r st a m t A l t e n st a i g.

Nutzholz-Verkauf.
1) Aus dem Re¬

vier Enzklösterle,
am Montag den

30 . Oktober , 10 ' /.
^Uhr , in Enzklö¬
sterle aus Lange¬
hardt und Süße¬

kopf 1 und 2:
2547 Stück Langholz , 639 Klötze, 3

Buchen, 2 Birken.
2) Aus dem Revier Altenstaig,

am Dienstag den 31 . Oktober , 10 Uhr,
in Altenstaig aus Schonzhardt 1, 2 , 3,
Verlorenholz , Nonnenwald , Hochwald:

2521 Stück Langholz , 311 Klötze.
Altenstaig , 10 . Oktober 1871.

K . Forstamt.
Hcrdegen.

Revier Stamm  heim.

Brennholz - Verkauf.
Am Montag 16.

d. Mts . aus den
Staatswaldungen

Reutehau , Roth-
tannen , Schleif¬

berg und Kenthei-
merberg (Ebene ) :

31 ' /« Klafter tannene Scheiter , 25 ' /»
Klafter dto . Prügel , 50 ' /. Klafter
dto . Anbruchholz , 26 ' /« Klafter dto.
Rinde.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Dickemer Wegzeiger oben auf der Herr-
schaftsstaige.

Am Dienstag den 17 . d. Mts . aus dem
Staatswald Kentheimerberg (untere
Halde ) :

'/« Klafter eichene Scheiter , 9 ' /« Klafter
tannene Scheiter , 35 ' /« Klafter dto.

Prügel , 137 ' /. Klafter dto . Anbruch- '
Holz- !

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei !
der Stälin ' schen Fabrik unterhalb Kent - !
heim.

2), Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Brennholz - Verkauf.
Am Freitag den

20 . d. M . werden
aus den hiesigen
Gemeindewaldun¬

gen 86 ' /» Klafter
Scheiter im öffent¬

lichen Aufstreich
zum Verkauf gebracht.

Der Verkauf findet von Morgens 9
Uhr an in dem Walde statt.

Den 11 . Oktober 1871.
Schultheißenamt.
Hansel man n.

Nagold.

Fichten-Zapfen-Berkauf.
Der heurige Ertrag an Fichtenzapfen

in den hiesigen Stadtwaldungen wird am
Montag den 16 . Oktober,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathhause distriktsweise versteigert,
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen
werden.

Den 12 . Oktober 1871.
_Gemeindcrath.

3), R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Rolhtannkn - Zapfen-
Verksuf.

Am Montag den 16 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

wird auf hiesigem Rathhaus der Ertrag
von Tannenzapfen aus den Gemeindcwal-
dungen distriktsweise zum Verkauf ge¬
bracht_ Gem einderath.

H a i t e r b a ch,
Oberamts Nagold.

KrlmsuMe-VerMMiig.
Die hiesige

Schafweide , welche
im Vorsommer 200
Stück ernährt , wird
am Montag den
16 . d. Mts,  Vor¬

mittags 10 Uhr , auf hiesigem Rathhause
unter den näher beschiiebenen Bedingungen
auf 1 oder 3 Jahre verpachtet , wozu
Liebhaber frenndlichst eingeladcn werden.

Den 9. Oktober 1871.
Gemeinderath.

A l t e n st a i g Stadt.

Fenerwehrübung.
Am Kirchweihmon-

tag , Nachmittags 1
Uhr , findet eine He¬
bung der Gesammt-
Feuerwehr statt , bei

der sich auch sämmtliche Löschmannschaften
zu betheiligen haben.

Stadtschultheißenamt.

H o ch d o r f,
Oberamts Freudenstadt.

Am Montag den 16 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf hiesigem Ralhhaus die Anbrin¬
gung von

ea. 12 Ruth . Stützmauer
an dem Weg in der Nähe der hiesigen
Sägmühle im Abstreich vergeben , wozu
tüchnge Uebernehmer hiemit eingeladen
werden.

Den 9 . Oktober 1871.
Schultheißenamt.

Schaible.

Privat -Bekanntmachungen

Fahrniß - L Bienenftöcke-
Versteigerung.

Am Kirchweih -Montag den 16 . d. M.
wird in der Wohnung des Unterzeichneten
(im Hinterhause des Herrn Kaufmann Au¬
gust Reichert  dahier ) eine Fahrniß -Vcr-
stcigeriing vorgenommen werden und Vor¬
mittags 8 Uhr den Anfang nehmen. Zum
Verkauf kommen:

Silber , Frauenkleider , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchengeschirr , ein kleines
Kochherdle, Porzellan und Glaswaren,
Faß - und Bandgeschirr , Schreinwerk,
gemeiner Hausrath , gespaltenes Holz,
ein Charabank , ein wenig gebrauchter
englischer Sattel , ein dcßgleichen
älterer.

Die Versteigerung der Bienenstöcke wird
am Dienstag den 17 . d. Mts ., Nachmit¬
tags , in Jselshausen hinter dem Hause
der Wittwe Schäberle  stattfinden . Zum
Verkaufe kommen:

20 Stöcke, worunter 12 heurige
Schwärme , in gewöhnlichen
runden Stülpkörben und
Stöcke ältere , theils in Stülpkörben,
theils in hölzernen Kästen . Ferner
ein Bienenhaus von Brettern , 10'
lang , breit und hoch, wozu die Lieb¬
haber höflich eingeladen sind.

Nagold,  10 . Oktober 1871.
vr . Strähler.

Am 16 . und 17 . d. Mts ., Vormittags
8 ' /. und Nachmittags 1 Uhr , wird wegen
Wegzugs im Pfarrhause zu Sulz  eine
Auktion abgehalten und gegen bare Be¬
zahlung im Ausstreich verkauft:

1 Chaise, 1 Schlitten , 1 Pfer¬
degeschirr , 1

^Sopha , 1 Kom¬
mode , 2 Kasten , 8 ss
Sessel , Tische, i

iBettlade , 1 Standuhr , 1.
Clavier , 1 Mange , 1 Mehlirog , 1
Krautstande , Fässer , Bücher , Karten
und andere Gegenstände.

Sulz,  11 . Oktober 1871.

2)< Nagold.
Unterzeichneter hat ungefähr

25 Ctr . Heu L Oehmd
und 150 Bund schönes

Knkel- L Wbechmk
zu verkaufen.

Jakob Walz,  Schuhmacher.



Die « HG ' . Lttlsvr ' sche Buchhandlung
empfiehlt sich zu Besorgung aller in Buchhandel erscheinenden litcranschen Erzengnisse
bestens.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 Flachs- , Hanf- K Aluorrg- Spinnerei x
Z Weingarte «. Z
X Station Ravensburg . X
X Diese durch ihre vorzüglichstenGespinnste in weiten Kreisen bekannte Spin - X

nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

X Verrinnen im A 'ülm X
X gegen Berechnung von 4 kr. sür de» Schneller, von Abwerg , Flachs nnd X
X Häuf in gehecheltem nnd nngchecheltem Anstand und sind zur Besorgung bereit X
HH die Bezirks -Agenten:
HK Carl Pflomm in Stag old,  HK
^ Wucherers Wittme i» Altenstaig , 2
X  E . Werner in Bondors , 2
X C. F. Reichert in Wild derg. X
^ ^uch wiid ans Verlangen sogleich das Tuch in bester Ware geliefert nnd er- X
HK  folgt die Absendung stets innerhalb circa 4 Wochen nach Empfang des HK

^ Garnes.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Aebeti -iliersttlieriitigsbtmlr für Dkulfcklimtl il > Gotkn.

Verficherungsbestand am 1. Octbr. 1871 . . . . 71,160000 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. Ortbr. 1871 . 17,000000 „
Iahreseinnahmr Pr. 1870 3,170057 „
Dividende der Versicherten im I . 1871 34 Praz.

„ „ „ „ „ 1872 37 „
Diese Anstalt gewährt durch den großen Umfang und die solide hypothekarische

Belegung der vorhandenen Fonds eben so nachhaltige Sicherheit,  wie durch die un¬
verkürzte Bertheünng der Ueberjchüsse an die Versicherten möglichste Billigkeit  der
Versicherungskosten.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlnng wird der Zutritt zur Dank
wesentlich erleichtert.

Versicherungen werden vermittelt durch

_ Verwalt .-Aktuar C . W . Wurst iu Nagold. _

Im Kchne
liefert die neueste mit vorzüglichster Conslrnktion nnd vollständig eingerichtete

Flachs- , Haut- K Atiwerg-Spiimtt ei,
Wneirivelierei K Zwirnerei
8chrehyeim bei Asm

aus ' - Beste , Billigste nnd Schnellste der ganzen natürlichen Faserlänge nach gesponnene

Garne , Gewebe L Faden - Zwirne.
Der bis 1 . November eintreffende Rohstoff folgt unter Garantie für ausgezeich¬

netes Fabrikat umgehend  und auf ' s Allerbeste verpackt zurück.
Die Garne obiger Fabrik fanden bei der Ulmer Ausstellung bei Siimmtlichen,

die schon spinnen ließen , wie bei den Herrn Webermeistern den nngethciltesten größten
Beifall , da sie nur auf ganz neuen unschadhaften Maschinen gesponnen werden . Wir
ersuchen daher um das Vertrauen zur Besorgung nnd zeichnen achtungsvoll

Die Meuten:
I . G . Hummel, Gültlingeu . Carl Heußicr, Alteustaig.
F . Haiisclmanu, Simmersfeld . Theodor Roll, Sulz.

Spieß , Elchailseu.
Bihlcr , Walddorf.

I . Broß , Jftlshansen.
Holzäpfel, Gmdth ., Schönbronn.

Die

Flachs- , Haus- k Alnuerg-Spinuerei
Schormeuthe-Ravensburg

empfiehlt sich znm Spinnen von Flachs , Häuf Sf Abwerg im Lohn , per Schnel¬
ler 4 kr ., nnd sichert reelle Bedienung zu.

Nähere Auskunft crtheilcn die Agenten
Gottlob Knödel in Nagold,
I . G . Gutekunst in Haiterbach,
I . F . Hindcnnach in Altenstaig,
I . M . Schriffelen in Pfalzgrafenwei ler.

j R o h r d o r f,
! Oberamts Nagold.

! 100 fl. Pflegschastsgeld
2), Nagold

^ Einen alten deutschen

fe »

3) , G r ö m b a ch.

Haus- L Liegenschasts-
Verkauf.

Am Montag den 16 . Okt.
d . I . verkaufen die Erben
der f Christina Lamm-

^ b a r l h,  LLillwe hier , auf
hiesigem Rathhaus , Mittags 1 Uhr , fol¬
gende Liegenschaft:

Gebäude:
',s Mrg . 3,0 Rlh. ein zweistockigtes

Wohnhaus mit Scheuer , Stallung,
Schopf und Keller unter einem Zie¬
geldach,

Parzelle 2 neben Michael Kübler
nnd Jakob Friedrich Braun.

1,7 Rth . ein Wasch - und Backhaus unter
einem Ziegeldach,

Parzelle 2 Gras - und Banm-
gärtcn.

Mrg . 45,1 Rth . beim Hans im
Dorf,

Parzelle 68 neben Michael Küb¬
ler und Jakob Friedrich Braun.

Willkürlich gebaute Aecker:
Mrg . 17,3 Ruth , in Fnrthäcker,

7»

2 »/

215 neben Friedrich
Jakob Friedrich Lamm-

in.it eisernem Aussatz verkauft billig
E . G . Raufer.

hat ausznleiben

Parzelle
Zahn und
varlh.

".8 Mrg . 45,4 Ruch in Wiefenäcker,
Parzelle 239 neben Jakob Frie¬

drich Braun nnd jung Georg Lamm-
barrh.

2 ,̂8 Mrg . 17,0 Ruth , in Fnrthäcker,
Parzelle 175 neben Schultheiß

Roh nnd dem Furlhweg.
Wiesen:

1 ^8 Mrg . 34,8 Rth . in Dorfwiese,
Parzelle 242 neben Jakob Frie¬

drich Braun nnd jung Georg Lamm¬
barth.

Nadelwald:
3 ' -8 Mrg . 38,4 Ruth , im Bruch,

Parzelle 416 neben Jakob Mutz
und Jakob Friedrich Braun.

1 *,s Mrg . 27,1 Ruth , im Bitterles-
lhann,

Parzelle 407 neben Georg Fink-
beiner nnd jung Georg Lammbarth.

3 ,̂8 Mrg . 38,9 Ruth , im Bruch,
Parzelle 382 neben Michael

Seeger und Georg Schöltle.
*,8 Mrg . 44,4 Ruth , im Drehwald,

Parzelle 929 neben jung Georg
Lammbarth nnd Jakob Friedrich
Braun.

2 ^/s Mrg . 25,0 Ruth , im hintern Hardt,
Parzelle 906 neben Johannes

Klenk nnd Georg Finkbeiner.
1 ^/8 Mrg . 27,2 Ruth . Gerechtigkeits¬

wald,
Parzelle 1008 neben Friedrich

Tranb nnd Christian Friedrich
Mast.

1 °,s Mrg . 43,3 Ruth . Gerechtigkeits¬
wald,

Parzelle 1032 neben Johannes
. Giering und Christian Walz.

6/8 Tag Sägmnhlctheil ans der Kohl-
sägmnhle.

Den 2 . Oktober 1871.
Aus Auftrag:

Schultheiß Roh.

Egenhausen.

Preiskegelschieben.
Am 16 . d.

Mts ., also am
Kirchweihmon-

lag , läßt der
Unterzeichnete seinen 1 ,̂7 Jahre
alten Gaisbock herauskegeln,
wozu Kegelfrennde freundlich

Georg Dürr
zur Krone.

einladet
Jakob Seeger.



/

Gebrüder Fpohn in Ravensburg.
Flachs, Hanf- u. Werg-Spinnerei.

Mechanische Leinen-Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinne » , wie

auch znm Spinnen und Weben
Werg , Häuf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und gut

geschwungenem Zustand.
Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer . Von gehecheltem

Hanf und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.
Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Hlrt eingerichtet ist,

befaßt sich mit dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir

für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Banerntücher,

Zwilche u . s. w . — Weblohn ist äußerst billig.
Me Menten:

I . C . Pfleiderer , Nagold . I . Walz , Wildberg.

Gottlieb Böckle , Bondorf
Lorenz Gauß , Mötzingen.

Benedict Graf , Haiterbach.
A . Wilms , Rohrdorf.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
2 Nagold. 8

A Hochzeits Einladung . A
M Jur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Verwandten HE

X
X
X
X
X

lullt bnetiieli klar 8p <>6ialnr/,t slir lüplli ' pzia 1>r . 0 . Lilliseli  in Neriin,

jntrit blkuonburger -itrasso 8 . — Lelion Unncki -rts rollstünäiA Kölwilt.

und Bekannten ans
Dienstag und Mittwoch den 17 . und 18 . Oktober

in den Gasihos zur Sonne ( Post ) frenndlichst ein.
Christi » » Knpferfchmid,
Sohn des Gottl . Günther , Stadtpflegers,

und feine Braut:
8el »vek,

Tochter des Carl Scheck , Bäckers.

Nagold.

/ / (-f'//5 /' f-///.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Verwandten und

Bekannten auf
Donnerstag den 10 . Oktober

in den Gasihos zur Sonne ( Post ) frenndlichst ein.
Wilhelm Lutz, Postbote,

Sohn des Jakob Friedrich Lutz , Hutmachers und Gmd .-Raths,
und seine Braut:
Marie Walz,

Tochter des -j- Martin Walz , Zeugmachers in Rohrdorf.

Ulmer Münsterbauloose
si 35 kr. ( Ziehung 15 Nov .) empfiehlt

Franz Ni sch.

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch

Vst.Orkiktlom'« selirveiliselmX.üm-
^tropkon kr Flacon 21 kr ., ächt zu

haben in Nagold bei Gottl . Knödel.

Bei allen und jeden

Erkältungskrankheiten
wie Huste » , Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Hustenreiz , Ausivurf,
Brustschmerzen , Lungenleiden , ist
der Mayer ' iche weiße

Brust-Syrup
ein unfehlbares sicheres Haus¬
mittel.

Stets echt bei Fr . Stockinger
in Nagold , Chr . Bnrghard  in
Altenstaig , Fr . Ifidler  in
Wildberg.

!XXXX !XXXXX !XXXX
X Als vorzügliches HausmittelX
X verdienen alle Beachtung die soX
X lieblich schmeckenden X
X Kraft-Brnst-Pastillen X
X von kriosir. -1u»8jr. in VaihingenX
X °K„z, X

laut oberamtsärztlichem Zeugniß ^
8 ausgezeichnetes Linderungsmittel 2

bei

X Nrnst- und Husten-Leiden, X
X das Päckchen nur3und6Kreuzer, X
X 1" finden in X
X Altenstaig bei Johann Brongier,  HE

^  Rohrdorf bei I . G . Koch.
2 MSR . An Orten , wo noch keine 2

X Niederlagen sind , werden
solche gegründet und dabei X
sehr annehmbare Bedingun - X
gen gestellt.

W i l d b e r g.
2 zweispännige Wägen , wo¬

von der größere mit eisernen
^Achsen, 1 Schlitte » , 1 Heblade,

1 Wende , Ketten und verschiedenes Pferds¬
geschirr verkaufe ich nächsten

Kirchweihmontag den 10 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

im öffentlichen Nufstreich an den Meist¬
bietenden , wozu Liebhaber einladet

Peter Gärtner ' s  Wittwe.

Eine prachtvolle

Hatzrüde, Hündin,
1 ' /, Jahre alt , nebst 3 Rüden,

2 Monate alt , für deren Aechtheit ga¬
rantier wird , sind dem Verkauf ausgesetzt
und können täglich besichtigt werden.

Zu erfragen in der „Schwane " in
Wildberg.

W i l d b e r g.
Bei dem Unterzeich¬

neten findet am Kirch»
weihmontag

Tanzbelustignug
statt , wozu frenndlichst einladet

C. Steinbeis  z . Ad ler.

W i l d b e r g.
r Kirchweihmoniag

bei gut besetzter Blech-

Taiizunterhaltung
im Gasthaus zum Hirsch.

Für gute Speisen und Getränke ist be¬

stens gesorgt ._ _
A l t e ii st a i g.

Am Kirchweihmoniag
Taiizunterhaltung,

wozu freundlich einladet
Adlerwirth Dnrrfchnabel.

A l t e n st a i g.
Auf Martini oder Weihnachten suche

ich ein

Dienstmädchen,
das im Kochen und in Garteilgeschäften
einige Erfahrung hat.

Emilie Richter.

Fallsucht(Krämpfe)
heilbar!

Eine „ Anweisung , die Fallsucht
(Epilepsie , Krämpfe ) durch ein feit !)
Jahren bewährtes nicht Medizin . Uni-
verfal - Gcsundhcitsmittel binnen kurzer
Zeit radikal zu heilen . Herausgegeben
von Fr . A . Qu ante,  Fabrik -Besitzer,
Inhaber mehrerer Verdienst -Medaille » ,
Diplome rc. zu Warendorf in West¬
falen, " welche gleichzeitig zahlreiche,
theils amtlich constatirte resp . eidlich
erhärtete Atteste und Daiikfagungs-
fchreiben von glücklich Geheilten aus
ollen fünf Welttheilen enthält , wird
auf directe F-ranco -Bestellungen vom
Herausgeber gratis -franco versandt.

Gicht -, Rheumatismus -, Magenkrampf¬
und Hämmorhoidalkranke heilt

llr . Mller in Frankfurt  a . M .,

Scnckenbergstraße 5 . Knrprospecte gratis
franco.

Sprechsaal.
X. Ihr Klagelied über die hohen Lebens-

mittelpreise und besonders auch über den Aus¬
schlag des neuen , noch unvergohrenen Bieres
wird nicht sobald verstummen , so lange die
Produzenten des Letzteren sich überzeugt finden,
„daß sie 's doch trinken " , und wenn es z. B.
wahr ist , daß der Zulauf in die Fleischläden
nie so stark war , als eben jetzt bei den noch nie
dagewesenen Fleischpreisen . Es bleibt eben eine
Wahrheit des Satzes : Der Preis der Waren
wird durch die Nachsrage bestimmt . Gönnen Sie
den theuren Kirchweihkuchen den Leuten , sie
können eben einen alten Brauch nicht lassen,
wie in vielen Dingen s denken Sie nur an die
üblen Hochzeitsbräuche . Lasten Sie einsach das
theure schlechte Bier stehen und trinken Sie,
wenn beim Lesen am Abend zu Hause der Gau¬
men zu trocken wird , Wasser , das wenigstens
das Gute baden wird , daß es die Gedärme
nicht asficirt . S.



Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart , 8 . Oktbr . Nachträglich zu den jüngst veran¬

stalteten Festlichkeiten wird eine Acußerung des Königs  viel
erörtert , welche beim Empfang der Kammerdeputation an den
Präsidenten v . Weber gerichtet wurde . Der König bemerkte
nämlich , nach dem „ Staatsanz . f. Württemb ." , „daß er dem ge¬
sunden , treuen Sinne der Württemberger vertraue , sie werden
neben dem Einsinden in die neuen Verhältnisse doch den alten
angestammten Charakter bewahren , und daß er hoffe , es werde
gelingen , die Selbständigkeit und Eigenthümlichkcit Württembergs
auf dem neuen Grunde zu stärken und zu befestigen ." Man
will darin eine Regung des Partikular -Hoheitsgefühls erkennen,
welches sich durch die neue Reichsherrlichkeit etwas beengt und
in Schatten gestellt finde . ( Fr . I .)

Stuttgart,  8 . Ott . Man spricht hier davon und Corre¬
spondenzen der „Weser -Zeitung " bestätigen , daß , sobald die Durch¬
führung der neuen Heeresorganisation  und die Einfüh¬
rung der preußischen Verwaltung vollendet sei, die Auflösung des
württembergischen Kriegsministeriums bevorstehe . An die Stelle
des Ministeriums tritt eine Verwaltungsbehörde , während die
übrigen Geschäfte auf die Intendantur tzxs 13 . Armeekorps über¬
gehen . Wer Commandant dieses Armeekorps werden soll , ist
noch nicht bestimmt . Für den Befehl der württembergischen Reiter-
brigadc ist schon feit längerer Zeit der preußische General v.
Mirus ernannt.

Stuttgart,  9 . Okt . Wiederholt wird versichert , daß
Bischof Höfel  e entschlossen sei, für den Fall sich zurückzuziehen,
daß man ihn von Seite der Curie nöthigen wollte,  die Profes¬
soren der katholisch -theologischen Fakultät in Tübingen zur Aner¬
kennung des Jnsallibilitätsdogmas aufzufordcrn und für den als
sicher vorauszusehenden Fall ihrer Weigerung sie zu excommuni-
ciren . Wir sehen die moralische Nothwendigkeit dieses Schrittes
nicht ein , nachdem Hr . Hefele einmal zur Verkündigung des Dog¬
mas sich hcrbeigelassen . Wer A gesagt hat , kann auch B sagen.

Stuttgart,  10 . Okt . Der Staatsanz . schreibt : Wie wir
aus guter Quelle erfahren , haben Se . Königliche Majestät
angeordnet , daß durch die württ . Bevollmächtigten im deutschen
Bundesrath die Entwürfe zweier Gesetze eingebracht werden , welche
die nordd . Gewerbeordnung  vom 21 . Juni 1869 und das
Gesetz vom 6 . Juni 1870 über den Unterstützungswohnsitz,
crstere vom 1 . Januar 1872 , letzteres vom 1 . Januar 1873 an
in Württemberg als Rcichsgesetze einführen . Auch das nordd.
Gesetz vom 7 . April 1869 , betreffend die Maßregeln gegen die
Rinderpest,  dürfte sofort zur Annahme in Württemberg ge¬
langen , sobald von Seiten Bayerns , mit welchem wegen gemein¬
samer Abwehr jener Viehseuche eine Konvention vom Jahr 1867
besteht , gleichfalls in jener Richtung vorgegangen wird.

— Unser Ehrenmitbürger , Herr General v. Obernitz , behält,
wie wir vernehmen , das Oberkommando des württ . Armeekorps
nicht bei , derselbe ist zum Commandanten der 14 . Division in
Düsseldorf ernannt . Sein Nachfolger , gleichfalls ein preußischer
General , trifft demnächst ein.

„Sie haben Furcht, " „ und ihre Politik wird nur von diesem
Gefühl geleitet ; sie werden sich einfach auf die Seite des Stär¬
keren stellen ." Mit diesen Worten bezeichnte v . St . Ballier,
zur Zeit der Kriegserklärung franz . Gesandte in Stuttgart , die
Stimmung in unserer Residenzstadt . Diese perfiden Verdächti¬
gungen des Stuttgarter Hofes , welche nachträglich der Herzog
v . Gramont selbst seinem Gesandten vorhält , dürften wohl dazu
beitragen , die deutschen Fürsten zu trösten , wenn sie in Zukunft
auf das Vergnügen des direkten Verkehrs mit französischen Dip¬
lomaten verzichten.

Hopfenbericht  vom 9 . Oktober . ( R . Z .) Laut Nach¬
richten aus Nürnberg bekunden die Berichte aus den Hopfendi-
strikten sämmtlich wieder eine steigende Tendenz der Preise.
Württemberger Prima 140 — 156 fl ., sekunda 130 — 136 fl.

Die Altkatholiken  Bayerns werden zunächst hier und
in Passau mit der Bildung eigener Gemeinden Vorgehen , an an¬
deren Orten erst dann , wenn sich am Platze selbst und in dessen
Umgebung eine entsprechende Anzahl Gleichgesinnter findet.

Berlin,  10 . Okt . Fürst Bismarck  hat gestern Nach¬
mittags 2 Uhr dem französ . Finanzminister , Pouyer - Quertier
einen Besuch abgestattet . Heute Vormittag begab sich Graf Arnim
mit dem Reichskanzler zu Pouyer -Quertier . Der Kaiser  wird
heute Nachmittag einer Sitzung , des Ministerrathes präsidiren.
Der Kronprinz  trifft zur Eröffnung des Reichstages hier wie¬
der ein . — Die kirchliche Oktoberversammlung (pietisti-
scher Richtung ) ist heute Vormittag eröffnet worden . Zum Vor¬
sitzenden wurde Staatsminister a . D . v . Bethmänn -Hollweg ge¬
wählt . Die Versammlung bcrieth über das Thema : „ Was haben
wir zu thun , damit unserem Volke ein geistliches Erbe aus den
großen Jahren 1870 und 1871 verbleibe ." Während der Rede
Ählfelds aus Leipzig erschien der Kaiser  in der Versammlung.

Berlin,  11 . Okt . Die Minister Camphausen und Delbrück
besuchten gestern Nachmittag Pouyer -Quertier . Heute Vormittag
hatte derselbe eine Conferenz im auswärtigen Amte und wurde

Mittags 1 Uhr vom Kaiser empfangen . — Der Kaiser wird den
Reichstag in Person eröffnen.

Berliner Blätter berichten : Mit wie großer Schnelligkeit
man sich im Kriegsministerium an die Ausstellung eines neuen
Mobilmachungsplanes  gemacht hat , beweist der Umstand,
daß schon jetzt an die bei dem hiesigen Stadtgericht beschäftigten
Assessoren die Anfrage gelangt ist , wer geneigt sei, im Falle einer
Mobilmachung im Jahre 1872 in das militärische Äuditoriat
überzutreten.

Da die Jesuiten  nun nächstens aus Deutschland hinaus¬
gefegt werden sollen , wollen wir einstweilen verralhen , wo sie
zu Hause sind . Der Orden zählt in Deutschland folgende Häuser:
je eins in Maria Laach , Paderborn , Cöln , Koblenz , Mainz , Gor-
heiin in Sigmaringcn , je zwei in Bonn , Aachen und Münster.
Das Haupt des Ordens im deutschen Reich ist Clemens Faller,
ein eingeborner Franzose mit deutschem Namen , der aber der
deutschen Sprache beinahe nicht mächtig ist und von einem Ver-
ständniß für deutsches Wissen und Streben keine Spur hat.
Wo bleiben aber die geheimen Jesuiten ? "

Prag,  10 . Oktbr . Bei der jetzigen übrigens vorerst nur
einseitigen Ausgleichs - Aktion  zwischen Deutschen und
Czech e n in Böhmen  handelt es sich wesentlich darum , ob künftig
der Schwerpunkt der östreichischen Regierung  neben Pcsth
in Prag,  statt bisher in Wien  liegen solle . Wien hat in der
That Vieles an den Provinzen gesündigt und es wäre nur eine
gerechte Strafe für fein frivoles in den Tag Hincinleben und für
feinen Baalsdienst , wenn es einmal in Sack und Asche sitzen müßte.
Allein es handelt sich um Wichtigeres , es handelt sich um das
ö str ei ch ische D e u t sch th um , das freilich schon stark mit slavi-
schem Blut und Panischer Gesinnung verquickt ist . Wie in Ungarn
bereits die Magyaren , so werden nach dem geplanten Ausgleich
im übrigen Oestreich die Slaven die erste Violine spielen , und
dem östr . Dcutschthum würde ungefähr diejenige Rolle verbleiben,
welche gegenwärtig das Judenthum hat ; es würde je nachdem
man es braucht , geduldet oder gezwickt . Während der gerade
aber bequeme Magyare , sowie der verschlagene und äußerst rührige
Czeche vom Nationalgefühl durchdrungen sind , fehlt es dem östr.
Deutschen an diesem entschiedenen Gefühl , sie fühlen weniger als
Deutsche denn als Oestreicher und als solche wissen sie nicht recht,
was sie fühlen sollen . Bisher glaubten sie, daß sie in der östr.
Völkersuppe als Schmalztropfen immer wieder oben auf kommen
müßten . Für Deutschland erwächst , wenn die czechischen Absichten
durchgehen , eine viel bedenklichere Gefahr , als im Reiche geahnt
wird . Die Czechen , ein besonders begabtes und fleißiges Volk,
ragen jetzt schon wie ein eingetriebener Keil ins deutsche Land
hinein , an diesem Keil schiebt aber das gesummte Slaventhum,
welches dem Germanenthum sicher noch viel zu schaffen geben wird.
Kurz vor dem letzten Kriege ( die Geschichtschreiber sollten bei der
Genesis dieses Krieges davon Notiz nehmen ) haben die Czechcn-
führer in Prag dem Kaiser Napoleon zu wissen gethan , daß zwi¬
schen Böhmen und Frankreich nur ein kleines zerbröckeltes Stück
Deutschland liege , das er nur überhüpfen möge , um bei feinen
Freunden zu sein . Frankreich im Westen , Rußland im Osten und
eben zugleich die den österreichischen Deutschen an Rührigkeit und
List überlegenen Czechen mitten im Herzen Deutschlands ; wenn
das bei der fortwährend zunehmenden Slavisirung Oesterreichs
keine Gefahr für ' s Germanenthum wird , dann gibt es überhaupt
keine mehr . Deutschland glaubt , Oesterreich werde ein Wall
gegen Russen - und Kosackenthum fein ; solches dürfte aber die
Brücke werden , auf welcher Slaven und Gallier sich bälder die
Hände reichen , als heute geahnt wird.

Der Kriegsminstier hat folgendes Rundschreiben an die
Generale gesandt : Versailles,  28 . Sept . Meine Herren!
Ich fordere Sie auf , mir in den unter Ihren Befehl gestellten
Korps aller Waffengattungen die Offiziere zu bezeichnen , welche
die Fähigkeit und die nöthigen Kenntnisse besitzen , um ihren
Kameraden so wie den Unteroffizieren Stunden in der deutschen
Sprache zu geben . Ich bitte Sie zu gleicher Zeit , die Mittel
zu stndiren , welche gut sind , um zu Gunsten der Instruktion der
Armee die Muße der Winterzeit zu benutzen . Sie werden dabei
von jeden , einzelnen Korpsführer einen Bericht verlangen und
mir sofort die verschiedenen Ansichten zugehen lassen . Empfangen
Sie rc. Der Kriegsminister , General de Cifsey.

Brüssel,  9 . Okt . In Folge einer Strike der Gaslaternen¬
anzünder fordert der Bürgermeister durch Maueranfchläge die
Einwohner auf , selbst anzuzünden . Man befürchtet , daß die Heizer
die Arbeit ebenfalls einstellen . ( Frkf . I .)

Newyork,  10 . Okt . Die Feuersbrunst in Chicago ist in
Folge des anhaltenden heftigen Regens erloschen . Viele Gebäude
wurden , um die Fortschritte des Feuers aufzuhalten , gesprengt.
Der verursachte Schaden wird , soweit zu übersehen ist , auf 200
Mill . Doll , geschätzt . Verschiedene Städte sandten zahlreiche Vor»
räthe an Lebensmitteln und Kleidungsstücken . Unter den Trüm¬
mern wurden bis jetzt 40 Leichen gefunden ; acht Personen , welche
zu plündern versuchten , wurden aufgehängt.

Redaktion , Druck und Verlag der Ä . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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